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„Macho Man“. Nach dem Bestseller von 
Moritz Netenjakob.
Freitag, 29. Mai 2015 | 20 Uhr | Altes Rat-
haus

„Schiller im Park“. Dramatischer Spazier-
gang. 
Samstag, 30. Mai 2015 | 19 Uhr | Schloss 
Fachsenfeld

„Schiller im Park“. Dramatischer Spazier-
gang. 
Sonntag, 31. Mai 2015 | 19 Uhr | Schloss 
Fachsenfeld

Theater der Stadt Aalen

Rosa Sportbeutel mit Kleidung, Fundort: OVA Aalen; Fleeceweste; Fundort: Haus der Ju-
gend; Langarmshirt, schwarz, Fundort: Aalen, Stadthalle; Steppweste, ärmellos, Fundort: 
Aalen, Stadthalle; versch. Modeschmuck, Fundort: Aalen, Stadthalle; Astschere, Fundort: 
Polizei Aalen; Mountainbike ohne Sattel, Fundort: Am Kocher. Zu erfragen beim Fundamt 
Aalen, Telefon: 07361 52-1087

Fundsachen

zu verschenken

Matratze mit Lattenrost, 1 x 2 m; Couch-
tisch mit eingelegter Marmorplatte, 75 x 
160 cm, Höhe: 45 cm, Telefon: 07361 43236;
Diverse Haushaltsartikel, Telefon: 07361 
610255;
Türzarge, Funier, Buche, Telefon: 07361 
64800;
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Das Stadtoval ist das wichtigste Stadtent-
wicklungsprojekt der kommenden zehn 
Jahre. Am Dienstag, 19. Mai 2015 hatte die 
Stadt Aalen zu einer Informationsveran-
staltung in die Max-Eyth-Halle eingeladen 
und viele Interessierte waren gekommen, 
um sich zu informieren, offene Fragen zu 
klären und Anregungen oder Vorschläge 
in die weiteren Planungen einzubringen.

"Ich freue mich über die große Resonanz 
und begrüße Sie alle als Botschafter für das 
Quartier. Es ist uns sehr wichtig, die Bürge-
rinnen und Bürger über dieses für die Stadt 
Aalen so wichtige Projekt zu informieren 
und an der Planung zu beteiligen. Das Pro-
jekt ist eine Herausforderung nicht nur für 
die Stadtplaner. Ich bin überzeugt, dass hier 
im Herzen der Stadt ein tolles Quartier ent-
stehen wird", betonte Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler eingangs.

An vielen Stellen in der Stadt sei es gelun-
gen, Konzepte zu entwickeln und insge-
samt wird in den nächsten zehn Jahren ei-
ne halbe Milliarde Euro in Aalen investiert. 
Auch in der Umgebung des Stadtovals ist ei-
niges auf dem Weg: der künftige Haupt-
bahnhof Aalen wird für mehrere Millionen 
Euro barrierefrei ausgebaut, das Quartier 
am Stadtgarten befindet sich bereits im Bau 
und der Rötenberg soll mit einem Konzept 
für 170 Wohneinheiten eine Aufwertung 
mit guter sozialer Durchmischung erhalten. 
Auf dem Stadtoval hat Investor Roman Wirtz 
den Lokschuppen als historisches Erbe er-
halten und Lofts eingebaut. Die Eröffnung 
findet in Kürze statt.

Kernstück der Entwicklung wird der „Kul-
turbahnhof“ sein. Ein Realisierungswettbe-
werb wurde ausgelobt und das Preisgericht 
tagt am 24. September. Dann entscheidet 
der Gemeinderat, ob und in welcher Art und 
Weise dieses neue Kulturzentrum in histo-
rischen Mauern gebaut wird.

Die Wegebeziehungen spielen bei der Pla-
nung eine wichtige Rolle und der Zugang zu 
den östlichen Siedlungsbereichen soll ge-
nerell verbessert werden. Die Innenstadt 

soll zu Fuß und mit dem Rad besser erreich-
bar werden. Dazu wurden mehrere Archi-
tekturbüros mit Machbarkeitsstudien für ei-
nen Steg über die Gleise beauftragt. Daneben 
sind mehrere Büros dabei, Möglichkeiten 
für die Steigerung der Attraktivität der Un-
terführungen zu prüfen. 

Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler 
erläutert die Geschichte des Quartiers. Das 
Gebiet werde zur Zeit entsiegelt und der Be-
bauungsplan liegt öffentlich aus. 

Der städtebauliche Entwurf

Stadtplaner Karl Haag vom Büro Wick + 
Partner, Stuttgart, erläutert den aktuellen 
Rahmenplan für das Stadtoval. Das Büro hat 
beim Städtebaulichen Wettbewerb 2010 den 
ersten Preis gewonnen. Er betont, dass das 
Stadtoval ein Wohnstandort von besonderer 
Qualität ist. Es liegt zentral in der Stadt und 
ist verkehrlich sehr gut erschlossen. Die 
Kernpunkte des städtebaulichen Entwurfes 
sind:

•	 Wohnen: Die Bebauung wird so angelegt,  
	 dass Wohnterrassen entstehen. Die inne- 
	 re Bebauung ist hofartig nach Süd- 
	 Westen orientiert. Hinzu kommt ein 
	 Wechsel aus drei- und viergeschossiger 
	 Bebauung. 
 •	 Entlang der Bahngleise sind  
	 Gebäude für Dienstleistung, Kultur 
	 und ein Hotel vorgesehen.
•	 Grüne Mitte zwischen Dienstleistung  
	 und Verkehr: Es braucht ein grünes Herz  
	 im Wohngebiet für alle Bewohner. Diese  
	 innere Qualität sollte möglichst früh  
	 realisiert werden.
•	 Der Lärmschutz auf dem Stadtoval soll  
	 durch die äußere Bebauung und kleinere  
	 Zwischenbauten erreicht werden und  
	 bewusst nicht durch eine Lärmschutz- 
	 wand. Diese wäre städtebaulich nicht  
	 vertretbar.
•	 Identität mit der Stadtgeschichte: Der  
	L okschuppen wurde ganz bewusst erhal- 
	 ten im Gebiet und der „Kulturbahnhof“ 
	 könnte im historischen Gebäude des  
	 ehemaligen Bahnausbesserungswerks  

	 entstehen.
•	 Vernetzung: Die Bewohner des Quartiers  
	 sollen gut in die Stadt kommen und  
	 Besucher sollen das Gebiet gut errei- 
	 chen können. Der Steg ist ein wesentli- 
	 ches Element, nicht nur für das Stadtoval.  
•	 Der Hirschbach wird als belebendes  
	E lement in das Gebiet geführt werden.

Wunde in der Stadt heilen

OB Rentschler bedankte sich bei allen für 
die vielfältigen Impulse und Anregungen 
sowie vor allem die Fragestellungen, die 
aufgeworfen wurden. Er sicherte zu, diese 
mit den Antworten aufzubereiten und zu 
veröffentlichen. „Es liegen noch viele Etap-
pen vor uns und es wird eine weitere Infor-
mationsveranstaltung folgen. Das ehemali-
ge Baustahlgelände ist eine Brachfläche 
und ich freue mich, wenn wir diese Wunde 
in der Stadt Stück für Stück heilen können. 
Die Freude sollte überwiegen, dass wir hier 
an zentraler Stelle gestalten können – für 
Wohnungsbau, Dienstleistung, Kultur, 
Grünflächen und Verkehr.“

Rege Diskussionen an Themenin-
seln

Für die Bürgerschaft bestand die Möglich-
keit, sich an drei "Themeninseln" mit städti-
schen Beschäftigten und Experten auszu-
tauschen und eigene Vorschläge und Fragen 
mitzuteilen. Folgende Themen wurden da-
bei unter anderem angesprochen:

Städtebaulicher Entwurf und 
Bebauungsplan

•	 Wie wird die Energieversorgung ausse- 
	 hen?
•	 Werden sich auf dem Stadtoval Läden für  
	 den täglichen Bedarf ansiedeln können?
•	 Wie kann eine vernünftige soziale  
	M ischung gewährleistet werden.
•	 Ist der Steg finanzierbar?

•	 Der bestehende Spielplatz zwischen  
	H irschbach- und Schelmenstraße muss  
	 möglichst lange erhalten bleiben
•	 Bei der Erschließung sollte auf Barriere- 
	 freiheit besonders geachtet werden
•	 Die angrenzenden Quartiere müssen bei  
	 der Planung berücksichtigt werden.

Verkehr und Vernetzung 

•	 Wie hoch wird die Verkehrsbelastung in  
	 der Düsseldorfer Straße? Anbindung über  
	 Kreisel oder Ampel?
•	 Gibt es genügend Parkplätze für Anwoh- 
	 ner und Besucher?
•	 Sperrung Unterführung Düsseldorfer  
	 Straße für Verkehr sinnvoll?
•	 Geschwindigkeitsbeschränkung Brau- 
	 nenstraße und Düsseldorfer Straße 
	 möglich?
•	 Querungshilfen für Fußgänger und  
	R adfahrer schaffen
•	 Schadstoffmessungen durchführen
•	 Fahrradwege durch Gebiet vorsehen
•	 ÖPNV-Anbindung des Stadtovals  
	 (Bushaltestelle)

Freiraumgestaltung und Kul-
turbahnhof

•	 Hochwertigkeit der Grünbereiche ist sehr  
	 wichtig
•	 Platzierung einer Dampflok im öffentli- 
	 chen Raum
•	 Freiraum als Naherholung für alle Gene- 
	 rationen auslegen
•	 Keine Open-Air-Veranstaltungen ermög- 
	 lichen
•	 Kulturkantine im Pförtnergebäude sollte  
	 unbedingt realisiert werden
•	 Ausreichend Parkplätze für alle Nutzun- 
	 gen des Kulturbahnhofs schaffen
•	 Veranstaltungsraum hat genau die richti- 
	 ge Größe und schließt Lücke in Stadt
•	 Kostentransparenz ist sehr wichtig

Über 100 Bürgerinnen und Bürger kamen zu einer Informationsveranstaltung in die Max-Eyth-Halle

Großes Interesse am Stadtoval

Kinderkino: Die Abenteuer 
des Huck Finn

Am Freitag, 29. Mai 2015 läuft die spannen-
de Verfilmung des Kinderbuchklassikers 
von Mark Twain „Die Abenteuer des Huck 
Finn“ um 15 Uhr im Aalener Torhaus, Paul-
Ulmschneider-Saal.

Huck Finn muss vor seinem versoffenen Va-
ter fliehen und begibt sich mit dem Haus-
Sklaven Jim auf eine abenteuerliche Reise. 
Auf einem selbstgebauten Floß steuern sie 
auf dem Mississippi in Richtung Freiheit. 
Eingeladen sind Kinder ab acht Jahren, der 
Eintritt ist frei.

Literatur-Treff im Juni: Marle-
ne Streeruwitz: Nachkommen

Im monatlichen Literatur-Treff der Stadtbi-
bliothek im Juni stellt Karin Burgenmeister 
den neuesten Roman der vielfach ausge-
zeichneten Autorin Marlene Streeruwitz 
vor.

„Eine Geschichte zu schreiben, bedeutet, 
auf Wahrheit zu drängen“, sagt die Autorin 
Marlene Streeruwitz. Ihr Roman „Nachkom-
men“, 2014 erschienen, ist eine konsequen-
te, sezierende Auseinandersetzung mit dem 
Literaturbetrieb, aufgezeigt am Beispiel der 
jungen Autorin Nelia Fehn. Eifersucht, Neid, 
Verstellung, die Hauptperson des Romans 
schaut in die Abgründe des Literaturbe-
triebs. Privates und Politisches sind dabei 
untrennbar miteinander verbunden.

Am Dienstag, 2. Juni 2015 um 17 Uhr be-
leuchtet Karin Burgenmeister im Literatur-
Treff den gelungenen Versuch der Autorin 
„aus dem Ende der Literatur, Literatur zu 
machen“. Die Ordnung der Generationen 
und wie sie durch Gier und Vernachlässi-
gung außer Kraft gesetzt wird, sind eben-
falls Themen des außergewöhnlichen Ro-
mans. Der Eintritt ist wie immer frei. 

Stadtbibliothek
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Öffentliche Ausschreibung

Großes Interesse an der Themeninsel „Freiraumgestaltung und Kulturbahnhof“


